
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1912

143 (24.5.1912) Zweites Blatt



Ve »« s » » ,e » »r
io Karlsruhe und Vor¬
orten : frei ins Haus
geliefe rtviertelj .Mk .1 .65,
an den Ausgabestellen ab¬
geholt monatl. 50 Pfennig.
Auswärts frei ins
Haus geliefert oiertelj .
Mark 2.22. Am Post¬
schalter abgeholt Mk. 1.80 .
Einzelnum mer 10 Mennig.
Redaktion und Expedition :
Ritterstratze Nr. 1.

Karlsruher Tagblatt
Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen

« » » elge «:
dieeinspaltige Petitzeile odet
deren Raum 20 Mennig.
Reklamezeile 4b Pfennig.

Rabatt nach Tarif.
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags, kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags.

Fernfprechanschlüsse :
Expedition Nr . SSL.
Redaktion Nr. 2SS4 .

Zweites Blatt Gegründet IMS Freitag , den 24 . Mai 4912 _
10S. Jahrgang_ Nummer 143

Selrassts Niederlage.
(Eigener Bericht.)

Paris , 22 . Mai . Das Scheitern der Kandidatur
Delcassös wird von dessen persönlichen Gegnern
in der Presse , „Figaro " und „Eclair" voran, und wo¬
möglich noch mehr von den Sozialisten mit unver-
hcchlener Freude begrüßt. Abg . Iaurss verzeichnet
den Mißerfolg der Bemühungen Delcassss , sich die
Nachfolge Henri Brissons zu sichern, in der „Huma-
nits " mit ersichtlichem Wohlbehagen Und meint, der
starke Wind, der von den Freunden DelcassSs in die
Segel seiner Barke geblasen worden wäre , hätte diese
einfach zerrissen , so daß das kleine Schiss Krapp vor
der Einfahrt in den ruhigen Hasen allen Launen der
parlamentarischen Wogen preisgegeben sei . Obwohl
die zwei bedeutendsten Gruppen der radikalen Mehr¬
heit, die sozialistisch-radikale und die radikale , nach
einer Reih« von widersprechenden Beschlüssen sich für
eine Vollversammlung ausgesprochen , die den einzigen
Kandidaten der republikanischen Gruppen -bezeichnen
soll, hat Marineminister Delcasss noch am Dienstag
abend seinen Verzicht auf die Kandidatur öffentlich be¬
kannt gegeben . Besonders schmerzlich mutz Herr Del-
cassS es empfunden haben, daß seine eigen« Gruppe,
die radikale Linke , -der bekanntlich auch Abg . Etienne
angehört, sich entschieden geweigert hat , offen für ihn
Partei zu ergreifen, ja sogar gewillt schien, di« Kandi¬
datur des Abg. Cochery , Vorsitzenden , des Budget-
Ausschusses , zum Beschlüsse zu erheben und nur aus
Lessen ausdrücklichen Wunsch davon Abstand nahm.
Gerade in dem Augenblicke , da Herr Cochery diese Er¬
klärung abgab, erschienen die 3 Delegierten der sozia¬
listisch-radikalen Gruppe in der Fraktions-Versamm¬
lung der radikalen Linken mit der Meldung, die So¬
zialistisch-Radikalen haben beschlossen, für Donners¬
tag ein« Vollversammlung der Republikaner emzu -
b«rufen. Unter solchen Umständen pflichtete die rM -
tale Linke der Vollversammlung bei und hob die Sit¬
zung unverzüglich aus . Als aber die drei Delegierten
nach ihrer eigenen Gruppe zurückkehrten , erfuhren sie
zu ihrer großen Verblüffung, daß diese inzwischen über
ihren Kandidaten abgestimmt und den ehemaligen
Unterstaatssekretär Renä Renault , Vorsitzenden der
Gruppe , mit 55 gegen 7 Stimmen , die auf Delcaffs
entfallen waren , als ihren Kandidaten bezeichnet hot¬
ten, Die Verwirrung , die dadurch hervorgerufen
wurde, war eine derartige , daß man überhaupt nicht
mehr wußte, wie dieser ein Ende gemacht werden
könnte, ulck deshalb begrüßte man als eine wahre Er¬
lösung den Antrag , für Donnerstag Vormittag die
Probeabstimmungen anzuordnen . Dieser soll keinerlei
Debatte vorausgchen, da man hofft, daß die Verhand¬
lungen vom Mittwoch hinreichen dürften, um eine ein¬
zige republikanisch « Kandidatur ausfindig zu machen.
Da Marineminister Delcassä nicht mehr in Betracht
kommt und auch sein gefährlichster Mitbewerber,
Vizepräsident Etienne , nicht mehr auf die Unterstützung
der Sozialistisch-Radikalen zählen kann , die sich für
Herrn Rens Renault erklärt haben, so gewinnt der
Kompromiß-kandidat Cochery Aussichten aus Erfolg.
Die Gemäßigten, die Konservativen, die Nationalisten
und die unifizierten Sozialisten haben sich vorläufig
jeder Aeußerung enthalten, scheinen aber gewillt, ge¬
meinsam für den Abg . Paul Deschanel zu stimmen ,
Lessen Kandidatur in den Fraktionsversammlungen
fast garnicht erwähnt wurde. In der radikalen Press«
macht sich ein tiefes Unbehagen über den Verlauf der
Dinge am Dienstag fühlbar und allgemein wird das
Verlangen laut , daß die Republikaner den ungünstigen
Eindruck verwischen müssen , den -die Verhandlungen
vom Dienstag nicht nur im Parlamente , sondern auch
im ganzen Lande Hervorrufen. Auf keinen Fall dürfe
man der Rechten und der äußersten Linken den Sieg
erleichtern, der für die republikanische Partei geradezu
von vernichtender Wirkung sein müßte. Die Anhänger
Delcassss geben noch immer die Hoffnung nicht aus,
daß es ihnen schließlich gelingen wird, den Marine -
Minister zu veranlassen, die Kandidatur doch noch an¬
zunehmen: allein , hierzu dürfte sich Herr Delcasss
wohl kaum entschließen können .

Folgende telegraphisch « Meldungen liegen noch vor:
Paris , 23 . Mai . Bezüglich der auf der Tages¬

ordnung der heutigen Kammersitzung stehenden Wahl
eines Nachfolgers Brissons herrscht unter den repu¬
blikanischen Parteien « ine beispiellose Zer¬
fahrenheit . Vorläufig sind nicht weniger als vier
Kandidaten — Cochery , Deschanel , Etienne
und Renault — aufgestellt und es ist sogar mög¬
lich , daß bis heute nachmittag noch weitere Bewer¬
bungen auftauchen. Man glaubt allgemein, daß drei
Wahlgänge notwendig sein werden, um zu einem
Ergebnis zu gelangen. Bemerkenswert ist, daß Des¬
chanel, dessen Wahlaussichten noch vor etwa acht
Tagen als gleich Null angesehen wurden, jetzt vielfach
als der aussichtsreichste Kandidat gilt.

Paris . 23. Mai . Nacktem Renoult auch als
Kandidat für die Präsidentschaft in der Kammer ver¬
zichtet hat, bleibt als einziger Kandidat der radikalen
Partei Cochery .

Eine selksame Wendung .
Wir lesen in der „Köln . Ztg ." :
Sonderbar , höchst sonderbar. Es geschehen Zeichen

und Wunder : rechter Hand, linker Hand, alles ver¬
tauscht ! Bassermann fordert Arm in Arm mit Erz¬
berger sein Jahrhundert in die Schranken und sie be¬
antragen gemeinsam eine Besitz st euer , nachdem
gerade diese Besitzsteuer es gewesen , derentwegen Zen¬
trum und Konservative den Bülowblock gesprengt und
drei Jahre lang die Linke aufs bitterste befehdet haben .
Ja , die „Köln. Volkszeitung" spricht schon von einem
neuen Mock derer, die guten Willens sind, und zwar

einem Block, den sie nicht aus dem « inen Gesichtspunkt
der Bekämpfung der Sozialdemokratie begründen
möchte . Und auch das beleuchtet die neue Lage recht
eigenartig, daß gerade dieses Zentrumsblatt zu wissen
glaubt, selbst der Reichskanzler stelle sich heute seine
Sammlungspolitik nicht mehr ausschließlich unter der
Richtung gegen die Sozialdemokratie vor. Nun haben
sämtliche bürgerlichen Parteien mit Ausnahme der
Polen , also selbst die Konservativen , be¬
schlossen, der allgemeinen Besitzsteuer im Grund¬

satz zuzu stimmen , während die andere Mehrheit
der Linken, vermehrt um die Wirtschaft!. Bereinigung ,
für die Erbschaftssteuer demonstrierte. Das ist eine
seltsame , höchst seltsame , aber in der Sache erfreuliche
Wendung der Dinge, weil sie den endlichen Sieg des
Gedankens bedeutet, daß nur die der allgemeinen Be¬
sitzsteuer innewohnende ausgleichende Gerech¬
tigkeit den Reichsfinanzen Gesundung
bringen kann . In politischer Hinsicht ist es zugleich ein
Sieg des Liberalismus , nicht nur weil er diesen Ge-

lelOMMi ' Herilll- ii.lilMlUeiut
(Nachdruck nur mit genau« Ouelleuaagade gestatt« ).

Frhr. v. Schorlemers Zusammenstotz mit
dem Zentrum.

(Eigener Dratztbericht .)
Berlin , 23 . Mai . Gelegentlich der dritten Be¬

ratung des Besitzbefestigungsgesetzes im preußischen
Abgeordnetenhause bekämpfte der Abg.
Marx (Zentrum ) den Entwurf und betonte , er
müsse seiner tiefsten Betrübnis und seiner Ent¬
rüstung Ausdruck geben bezüglich der Erklärung
des Landwirtschaftsministers , wonach bezüglich der
Konfessionen ein Unterschied bei der Ansiedelung
gemacht werden solle. (Lebhafte Zustimmung und
Rufe : Unerhört ! im Zentrum . ) Seine Partei werde
das Gesetz ablehnen .

Der Landwirtschaftsminister erwiderte :
Mit seiner Aeußerung , daß unter Umständen auch
auf die Konfession der Ansiedler Rücksicht genom¬
men werden müsse , habe er keineswegs die deutsch¬
nationalen Gefühle der Katholiken anfechten wol¬
len . Die Stärkung und Erhaltung des Deutsch¬
tums in den national gefährdeten Landesteilen
werde eine stete Notwendigkeit bleiben , solange
Preußen und das Königtum bestehe. Sein Vater
(Frhr . v . Schorlemer -AIst ) wurde , als er im Jahre
1893 für die Militärvorlage eintrat , von
der Zentrumspresse als schlechter Katholik
angegriffen . Er halte es für seine Pflicht , auf diese
Aenderung der Gesinnung des Zentrums aufmerk¬
sam zu machen. (Große Unruhe im Zentrum ; leb¬
hafter Beifall rechts. ) Er habe natürlich nicht sagen
wollen , daß katholische Ansiedler überhaupt nicht
angesiedelt werden dürften , sondern nur betont , daß
erfahrungsgemäß das Deutschtum in polnischer Um¬
gebung leicht unterliege und daß die gemeinsame
Konfession dies begünstige . (Stürmische Hört !
Hört ! -Rufe im Zentrum . ) Er glaube , daß sein Va¬
ter , den man gegen ihn zitiere , heute nicht anders
urteilen würde .

Abg. v . Kardorff (freikons .) unterstützte den
Minister und erklärte es für unglaublich , daß ein
preußischer Beamter , wie der Oberlandesgerichts¬
rat Marx , seiner Regierung Versassungsbruch vor¬
werfe.

Minutenlang war in dem einsetzenden Lärm
nichts zu verstehen als stürmische Psui -Nufe , in die
von den polnischen Bänken ein lautes : „Herunter
von der Tribüne ! " hineinschallte . Erst langsam
flaute die Erregung ab.

Das Abgeordnetenhaus nahm das Besitzbefesti -
gungsgesetz in dritter Lesung in namentlicher Ab¬
stimmung mit 212 Stimmen gegen 99 Stimmen an
und lehnte den Zentrumsantrag gemäß Artikel 7
der Berfassungsurkunde , nach mindestens 21 Tagen
eine nochmalige Abstimryung über das Besitzbefesti¬
gungsgesetz vorzunehmen , mit 211 gegen 98 Stim¬
men ab . Hierauf wurde ein Antrag des Staats¬
ministeriums auf Vertagung des Landtages vom 8.
Juni bis zum 22 . Oktober angenommen . Die
nächste Sitzung findet am 7 . Juni statt .

Es wäre vorschnell, aus diesem Zusammenstoß
irgendwelche politische Folgerungen ziehen zuwollen . Immerhin ist es beachtenswert , daß dochdie inneren Zusammenhänge zwischen dem Zentrum
und seinem bisherigen katholischen Renommier¬
minister v. Schorlemer stark gelockert zu sein schei¬
nen und daß auch die alte Freundschaft zwischen
dem Zentrum und den Konservativen einen erheb¬
lichen Stoß erhalten hat .

Regierung und Postbeamte.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 23 . Mai . Wie verlautet , hat die Reichs¬
postverwaltung -gegen den ersten Vorsitzenden des
Verbandes mittlerer Reichspost- und Telegraphen¬
beamten , den Telegraphensekretär Britz (Berlin ) ,
Anklage wegen Dienstvergehens erho¬
ben. Britz wird zur Last gelegt, daß er in dem
Berbandsorgan böswillige Angriffe gegen die
Reichs- und StaatsreHierung und Verunglimpfun¬
gen des Staatssekretärs des Reichspostamtes ge¬
richtet habe.
Der Erreger der Maul- und Klauenseuche

gefunden?
(Eigener Dratztbericht .)

Berlin , 23 . Mai . Nach einer Meldung der „Deut¬
schen Tageszeitung " soll der Erreger der
Maul - und Klauenseuche nun endlich ge¬
funden sein, und zwar von dem Präparator am
hygienischen Institut der Universität Rostock ,
G r u g e l.

Eine Korps-Flugspende.
(Eigener Drahtbericht .)

Naumburg a . S „ 23 . Mai . Der hier tagende
Kösener S .C . hat beschlossen , daß jeder aktive und
inaktive Korpsstudent des K .S .C . 8 »st für die

nationale Flugspende geben soll , so daß voraussicht¬
lich am 1. Juli der Sammlung 25 000 -<t aus
Korpsmitteln überwiesen werden .

Kammerpräsident Deschanel.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 23. Mai . (Kammer .) Im zweiten Wahl¬
gang erhielt Deschanel 292 Stimmen , Etien¬
ne 208 Stimmen . Deschanel ist somit zum
Präsidenten gewählt , und zwar dank den Geeinig¬
ten Sozialisten , die ihm als Anhänger des Ver¬
hältniswahlsystems ihre Stimmen gaben .

Die Kongokommission.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 23 . Mai . Von französisch offizieller Teste
wird gemeldet , daß als Datum für Len Zusam¬
mentritt der deutsch - sranzösischenKom -
mission zur Festsetzung der Grenze zwischen
Französisch -Kongo und Kamerun der 10 . Juni be-
stimmt ist.

Generalstreik der englischen Transport¬
arbeiter.

(Eigener Dratztbericht .)
London , 23 . Mai . Der Transportarbei¬

terverband hat beschlossen » den General¬
streik zu proklamieren .

Es handelt sich um 100 900 Mann (damit würde
der Londoner Hafen völlig still liegen) . Auf der
Getreidebörse machen sich bereits jetzt ge¬
schäftliche Befürchtungen bemerkbar . Sollte der
Streik große Dimensionen annehmen , so würden
binnen kurzer Zeit viele Mühlen stillstehen müssen.

London, 23 . Mai . In Verbindung mit dem Streik
der Hafenauslader halben gestern sechshundert
Fuhrleute die Arbeit niedergelegt, die hauptsäch¬
lich den Fleischtransport nach dem Lon¬
doner Fleischmarkt vvn Smithfield besorgen.
Man befürchtet eine weitere Ausdehnung des Streikes
beim Transpott von Lebensmitteln . Die Zahl der
Ausständigen wird auf 10 000 bis 20 000 geschätzt.
Außer der Weigerung , nicht mit Nichtorganisierten
Arbeitern zusammen zu arbeiten , werden jetzt auch
Forderungen auf «in« Lohnerhöhung vorgebracht.
Die Regierung hat eine Untersuchung über di« Ur¬
sache und die Umstände des Streikes angevrdnet .

London. 23 . Mai . Der Streik im Londoner Hafen
breitet sich rasch aus . Die Bewegung ging von den
auf der Themse arbeitenden Leichterleuten aus , er¬
griff daraus die Schauerleute am User und erstreckt
sich jetzt bereits aus die Rollkutscher . Gestern abend
wurde die Zahl der Ausständigen zwischen den beiden
Grenzen des Londoner Hafens , London Bridge und
Tilbury auf 20 000 geschätzt . Der Hauptgrund der
Unzufriedenheit ist die bisherige Weigerung der Ar¬
beitgeber die Gewerkschaft anzuerkennen . Es ist das
Ziel der letzteren , alle Nichtgewerkschaster von der
Arbeit auszüschliehen .

London , 23 . Mai . Die gestrige außerordent¬
liche Konferenz des Berg -arbeiterver -
bandes nahm eine Resolution an , die gegen die
Entscheidung der Lohn kommission in
einigen - Revieren protestiert. In diesen hätten
die Mindestlöhne nicht die Sätze erreicht , die man
nach den Erklärungen des Premierministers Asquith
und seiner Kollegen hätte erwarten können. Der
Borsitzende sämtlicher Lohnkom-missionen hätte sich
bei der Festsetzung der Mindestl-öhne für Akkord¬
arbeiter geweigert, den Durchschn-ittsokkordlvhn eines
Reviers zugrunde zu legen . Di« Kommission muffe
dagegen entschieden protestieren und erwarte von der
Regierung Schritte, um diese Maßnahmen sofort zu
beseitigen . Die Konferenz beauftragt« einen Aus¬
schuß, sine Besprechung mit der Lohnkommission
nachzusuchen.

Stratzenbahnunglück.
(Eigener Drahtbericht .)

Rom, 23 . Mai . Der von Fratta Maggiore nach
Neapel fahrende elektrische Zug ist auf absteigender
Straße entgleist . 3 Wagen stürzten um und
wurden zertrümmert . Bisher sind 16 zum Teil sehr
schwer verletzte Personen unter den Trümmern
hervorgezogen worden .

Parks . 23 . Mai . (Eig . Drahtbericht . ) Der Let¬
ter des Blattes „L 'A narchi e ", Gilette , Ist wegen
Aufreizung zum Mord verhaftet worden .

Rom. 23 . Mai . (Eig . Drahtber .)
'

In Cassino ist
ein sehr angesehener Rechtsanwalt verhaftet worden,der im Verdacht steht , an dem letzten Attentat
gegen König Viktor Emanuei beteiligt ge¬
wesen zu sein._

weitere Depeschen stehe «Letzte vschrichken ".
Sie heutige Amuum unseres Llgttes wrrjO 20 Seite».

danken seit drei Jahren unablässig und trotz aller Be¬
fehdung vertreten hat, sondern auch well diese Wand¬
lung des Zentrums offenbar der Erkenntnis
entspringt, daß in dem jetzigen Reichstage
die Linke überwiegt und also für das
Zentrum durch eine Verkettung mit den
Konservativen im schwarz - blauen Block
politische Geschäfte nicht zu machen
sind . Das wird es nicht hindern, sich mit ihnen von
Fall zu Fall wiÄer aus dem Wege der christlichen
Weltanschauung zu finden , imübrigenfucht sich
das Zentrum — sein neuester Pakt mit den Na¬
tionalliberalen zeigt es — seine Mehrheitdort ,
woessiefindenkann . So lange dieser Oppor¬
tunismus sich so geltend macht , daß er das Staatswohl
fördert, wird man dem Zentrum darob berechtigte
Vorwürfe nicht machen können , wenn eine solche
Waiü>lungsfähigkeit natürlich auch ein noch stärkeres
Mißtrauen in die Zuverlässigkeit einer solchen Part «
wecken muß, als es bisher schon bestand .

Dieses Mißtrauen erstreckt sich naturgemäß auch auf
die unerwartete Schwenkung des Zentrums zugunsten
der allgemeinen Besitzsteuer, und es werden Stimmen
laut, die vor einem solchen Entgegenkommen als einem
zentrischen „Danaergeschenk " warnen . Die
Verhandlungen waren nicht dazu angetan , diese Zwei¬
fel zu beseitigen , denn es stellte sich heraus , daß trotz
des Kompromisses Bassermann-Crzberger die Frage :
Was ist eine allgemeine Besitzsteuer ,
noch nicht ausreichend beantwortet ist.
Vor allem war man gespannt darauf , zu erfahren ,
ob nun das Zentrum darunter auch wirklich dasselbe
verstehe wie die Nationalliberalen. Der Redner des
Zentrums aber schien nicht den mindesten Wett darauf
zu legen , den Begriff einer -Besitzsteuer festzulegen: er
betonte vielmehr, daß die Kommission überhaupt nicht
von einer besonderen Art von Besitzsteuer gesprochen
habe, sondern der Regierung vollkommen freie Hand
gelassen habe. Herr Spahn war dabei noch regie¬
rungsfrommer als die Regierung selbst, denn der
Schatzsekretär gab doch immerhin eine Erklärung ab .
die bei gutem Willen nicht anders zu deuten ist, als
daß die verbündeten Regierungen unter einer Befitz-
steuer entweder ein« Vermögenssteuer oder eine Erb¬
schaftssteuer verstehen . Die Erbschaftssteuer
freilich, das betonte der Schatzsekretär ausdrücklich,
und das hat sich auch bei den Verhandlungen von 1908
genügend gezeigt, kann in den verschiedensten
Formen austauchen , als Nachlaßsteuer, als Erb¬
schaftssteuer , als Erbanfallsteuer und ,cmch sonstwie.
Das charakteristische einer Erbschaftssteuer -ist aber ,
daß sie den gesamten Besitz möglichst
gleichmäßig trifft , und daß sie nicht ein¬
zelne Arten von Besitz herausgreist und sie
steuerlich belasten will. Daß der Zentrumsredner die¬
ses Charakteristikum einer allgemeinen Besitzsteuer,
das ihm sicherlich nicht fremd ist, nicht ausdrücklich
heworgehoben und unterstrichen Hat, rechtfertigt es
also , wenn man jetzt vorläufig noch dem euren Kontra¬
henten in dem Vertrag Erzberger -Wassermann mit
einigem Mhtrauen gegenüberfteht .

Graf Westarp, der konservative Finanzpolitik « :» er¬
klärte den Begriff der Besitzsteuer, wie er sie versteht,
deutlicher , indem er offen zugab , daß die Konser¬
vativen eine Erbschaftssteuer , wie immer auch sie ge¬
artet sei, unter allen Umständen ablehnten, daß sie
eine Vermögens st euer für das Reich im¬
merhin für diskutabel hielten , daß ihnen
die scharfe Heranziehung des mobilen Kapitals
aber doch noch als der angenehmste und gangbarste
Weg erscheine. Das Zentrum aber sitzt offenbar
gegenwärtig noch zwischen zwei Stühlen ; dem Ge -
danken- einer allgemeinen Besitzsteuer , der sich das
deutsch« Doll erobert hat, kann es sich als „DoKs-
pattei " nicht verschließen, aber zu dem offenen Be¬
kenntnis zu dieser Steuerreform kann es sich noch
nicht verstehen . Hoffentlich läßt dieser zweite Schritt »
nachdem es -den ersten, schwierigern , getan , nicht zu
lange auf sich warten. Er wird ihm vielleicht erleich¬
tert durch die zweite Abstimmung, die zeigte, daß für
die Erbschaftssteuer eine sichere, wenn auch anders¬
artige Mehrheit vorhanden ist , denn diese Abstimmung
über den fortschrittlichen Antrag aus Einbringung
einer Erbschastssteuervorlage , die uns mehr symp¬
tomatisch als praktisch von Bedeutung erscheint ,
hat 184 Reichstagsabgeordneteauf -der Jaseite und 1-S9
Neinsager auf der andern Seite gesehen . Wie also
das Zentrum sich schließlich auch entscheidet , der Ge¬
danke einer allgemeinen Besitzsteuer als Gegengewicht
gegen die Reichsfinanzresormvom Jahre 1909 ist nach
der Erklärung der verbündeten Regierungen und nach
den grundsätzlichen Abstimmungen nicht mehr aufzu¬
halten.

Rundschau.
Die Reichs-Besitzsteuer.

Die „ Badische Natlib . Korrespondenz " schreibt :
„Bekanntlich hatte das Zentrum den Antrag ge¬
stellt, die noch fehlende Kostendeckung der Wehr¬
vorlagen für die nächsten fünf Jahre zu schaffen
durch Hinausschiebung der Ermäßigung der
Zuckersteuer um 2 '/- Jahre bis 1. Oktober
1916 . Die Nationalliberalen konnten diesem An¬
trag nicht zustimmen, sondern stellten den Eventual¬
antrag , für den Fall der Annahme des Zentrums¬
antrages soll eine allgemeine Besitzsteuer »ingefühct



werden . 6 Monate nach ihrer Einführung soll die
Zuckersteuer ermäßigt werden . Der Gesetzentwurf
soll von den verbündeten Regierungen im Jahre
1913 oorgelegt werden . In der letzten Sitzung der
Kommission entschloß sich das Zentrum , im wesent¬
lichen aus den Boden dieses Eoentual -
antrages der Nationolliberalen zutreten , denn der Inhalt des Kompromitzantrages
entspricht durchaus der wesentlichen Forderung des
nanonallideraken Eventualantrages .

Die nationalliberale Partei wird jedenfalls bei
der Entscheidung im Jahre 1913 ihr Gewicht dafür
in die Wagschale legen, daß eine „wirkliche " Be-
sitzstsuer, eine Vermögens - oder Erbschaftssteuer ,
durchgeführt wird und daß aus dem vorläufigen
Erfolg ein voller Erfolg wird in der Richtung der
endgültigen Sanierung der Reichs¬
finanzen unter Heranziehung einer Besitzsteuer.

Gegenüber einigen radikalen Torheiten , wie sie
über eine „Felonie " oder einen „Rechtsabmarsch"
der Rationalliberalen in einigen linksliberalen so¬
wie in den sozialdemokratischen Blättern zu lesen
sind , zitieren wir das Wort der demokrati¬
schen „Berliner Morgenpost " zu den Be¬
schlüssen der Budgetkommission : „Das ist ein Resul¬
tat , mit dem die Linke durchaus zufrieden sein
darf . " Wir fügen hinzu : es ist noch nicht der end¬
gültige Erfolg ; aber es bedeutet den Sieg der
Besitzsteuer und den Anmarsch der Erbanfallsteuer ."

Unter der Voraussetzung , daß die Reichsbesitz¬
steuer auch das mobile Kapital voll zu er¬
fassen geeignet ist , kann man dem nur zustimmen.

kleine Rundschau.
Eia Dementi in Sachen Propagarrdaausschuh von

Großberiin . Au der Nocheicht , gegen die Leiter des
Propaganda «!usschusses von Großberlin (Staats¬
sekretär Dernburg ufto.) s« Anklage wegen Aufreizung
zum Klasserchatz erhoben worden , begangen durch
Verbreitung eines Bildes von Köche Kvll-
witz, hat der Oberstaatsanwalt Preuß an bas „Berl .
Tagbicrtt " eine Auschrist gerichtet, in der es heißt, man
Hab« zwar schon im März auf Grund einer Anzeige
die vom PrvpagandaausschuH veranlatzten Säulen -
anschäge und di« von ihm herausgegebenen Post¬
karten einer Prüfung unterzogen, aber zu einem
Einschreiten auf Grund des H 130 des Strafgesetzbuches
keinen Anlaß gefunden, . Darnach wurde ein«
Anklage im Sinne dieses Paragraphen weder erhoben
noch ist «ine solche beabsichtigt .

Aus Anlaß des Kongresses deutscher und österreich¬
ischer Industrieller fand in der Gewerbeschein in
München ein großes Festbankett statt. Der öster-
roichisch « Gesandte v . Felich bracht« ein begeistert aus-
genommenes Hoch auf den Kaiser und den Prinz¬
regenten ans . Ministerpräsident Frhr . v . Hertling
sagte , er würde es als den besten Gewinn für die
Tagung bezeichnen» wenn sie in den Herzen der öfter-
reichischm Gäste di« Uoberzeugung befestigte , daß
über die Schranken hinweg, die unser Wirtschafts¬
gebiet kennen , die Hand Deutschlands sich in Treue
in die Hand der verbündeten Donaumonarchie legt» wo
immer es gilt, das hohe Gut des Friedens zu wahren .
Redner schloß mit einem Hoch auf Kaiser Franz Josef,das begeisterten Widerhall fand.

Vas in -er Welt vorgeht.
Der englische Lriegsminister auf dem Schwarzwald.

Der englische Kriegsminister Lord Hat -
da ne wird in der nächsten Zeit sich zu einem Er-
holungsausonchott noch dem Schwarzwald begeben,
wo er bereits des öfteren seinen Frühlingsurlaub ver¬
bracht hat . Der Besuch trägt durchaus privaten
Charakter.

Opfer des Blitzes . Aus Worms wird berichtet :
Ln dem benachbarten Dsstetsheim schlug der Witz in
ein Wingerthäuschen, in das sich «in« Anzahl Leute
geflüchtet hatte . Die Ehestau Johanna Gail wurde
vom Blitz erschlagen , ein Arbeiter wurde gelähmt, die
übrigen kamen mit dem Schrecken davon. — Weiter
wird berichtet aus Nürnberg : Gestern fuhr der
Witz bei Fürth in ein Fuhrwerk , tötete den ausdem Dock sitzenden Händler Müller und betäubte den
Kutscher .

Aus dem Gerichtssaal . In dem vor der Main¬
zer Strafkammer verhandelten Beleidi -
gungsprozetz des Beigeordneten Berndt , wel¬
cher bekanntlich zum Berliner Stadtverordneten
gewählt wurde , gegen den Chefredakteur Heinrich
Hirsch , beantragte der Staatsanwalt einen Monat
Gefängnis und Urteilspublikation in hiesigen und
mehreren benachbarten Zeitungen . Das Gericht
verurteilte den Angeklagten Hirsch aus Grund des
§ 86 wegen Beleidigung zu zwei Monaten Gefäng¬nis , Publikation des Urteils , Einziehung resp . Ver¬
nichtung der betreffenden Zeitungsnummern und
Platten . Der Schutz des § 93 (Wahrung berechtigter
Interessen ) wurde dem Angeklagten versagt . Die
Verhandlung dauerte bis nach 6 Uhr abends . Die
sämtlichen vom Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Bopp-
Darmstadt , gestellten Anträge : 1 . Auf Verbindung
dieses Prozesses mit dem im kommenden Monat
in Darmstadt zur Verhandlung kommenden, 2. auf
Vereidigung und 3 . auf Ablehnung sämtlicher Rich¬
ter des Mainzer Landgerichts wegen Befangenheit
wurden von dem Gericht abgelehnt . — Die Straf¬
kammer in Bremen verurteilte nach Ltägiger
Verhandlung den früheren Großkaufmannder Daumwollfirma Gebrüder Plate , Albert Plate ,
wegen Konkursverbrrchens und Untreue zu 3 Jah¬
ren 6 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehr¬
verlust . Die erlittene Untersuchungshaft wird an¬
gerechnet.

Begnadigung in einer Dnellsache. Der ,Mertiner
Mvrgenpost" zufolge ist der Roserveleutncmt vom
2 . Gardeulanenregiment, Frhr . von Richthofen , der zu
zweijähriger Festungshaft verurteilt wurde , nachdem
er den Maler von Gasfron in der Jungsernhekde im
Duell erschossen hatte, nach verbüßter achtmonatlicher
Festungshaft begnadigt worden.

Absturz eines Seiltänzers vom Turmfeil . Inder Arena Reischel, die sich zurzeit in Forst i . L .
befindet , stürzte der Seiltänzer Talaschutz mit sei¬nem Fahrrad vom Turmseil und starb nach wenigenSekunden .

Die Memeler Spionageasfiire . Das „Memeler
Dampfboot " meldet : Die Memeler Spionageaffäre
fand vor der Strafkammer des Landgerichts ein
gerichtliches Nachspiel. Unter vollkommenem Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit waren 14 Zeugen gela¬den. Auf der Anklagebank saßen der Bäcker-
gehilse Albert Pruszeit aus Eroß -Pillkallen und
der Bäckermeister Rieder aus Eydtkuhnen . Das
Urteil lautete gegen Pruszeit wegen Vergehens
gegen das Reichsgesetz vom 3. Juli 1893 auf 1 ('r
Jahre Gefängnis , 8 Jahre Ehrverlust und Zulässig¬keit der Stellung unter Polizeiaufsicht . Rieder
wurde wegen Mangels an Beweisen freigesprochen.
In der Urteilsbegründung wird festgestellt, daß
Pruszeit der russischen Regierung sich freiwillig
zur Spionage angeboten habe. Pruszeit legte bei
seiner Verhaftung ein Geständnis ab.

Wahnsinnstat ein« Mutt « . In Cronenbergwurde die Frau des Packers Hofschmidt plötzlich
wahnsinnig . Sie legte ihr zweijähriges Kind unter
die Brotmaschine und durchschnitt ihm den
Hals .

Todessprung in einen MV Meter tiefen Schacht.Der 28jährige Maschinist Franz Gregor stürzte sichaus Gram über den Tod seines Bruders , der sich
erschossen hatte , in den 300 Meter tiefen Anna -
Schacht. Die Leiche war schrecklich verstümmelt .

Unwett erNachrichten . Man meldet aus Paris :
Ueber Compiegne und Umgebung ist ein star¬kes Unwetter niedergegangen . Der Blitz schlug in
eine Kirche ein und der Kirchturm durchschlug im
Fallen die Dächer mehrerer Häuser . Bier Passan¬ten sowie der gerade in der Kirche befindliche Bikar
wurden durch herabfallendes Gestein schwer verletzt.— Rach Nachrichten aus Innsbruck zerstörteim Pitztale eine Lawine die Drahtverbindungen
und machte den Verkehr unmöglich. Im Valeser -
tale gehen seit etwa 8 Tagen ununterbrochen Fels¬
stürze nieder . Im Karwendelgebiet sind durch das
Hochwasser die Wege stark beschädigt.

Selbstmord zweier zehnjährig « Mädchen wegeneines Schultadels . Im italienischen Grenzort
Retorbido haben sich zwei zehnjährige Mädchen
wegen eines Verweises in der Schule vergiftet .
Beide wurden als Leichen aufgefunden .

»
Eine Frau als Hauptgewinn . Die groß« Heirats¬lotterie von Smolensk , die alljährlich unter der

Aufsicht der Stadtbehörde stattfindet und deren
Hauptgewinn eine Ehefrau ist, hat in diesem Jahrewieder einen günstigen Erfolg zu verzeichnen : alle
Lose sind bereits verkauft . Die Herren des Komi¬
tees wählen alljährlich die junge Dame aus , um
die gelost wird . Sie muß dann zehn Tage zu
Hause bleiben , um die Besuche der Ehekandidaten
zu empfangen . Insgesamt werden 5000 Lose ver¬
kauft , die je einen Rudel kosten. Sind alle Lose
verkauft , so wird sofort die Ziehung abgehalten .Der Gewinner hat das Recht, die junge Dame zu
heiraten und aus dem Ertrage der Lotterie erhält
sie eine Mitgift von 5000 Rubeln . Sie hat jedochdas Recht , den Gewinner abzuweisen ; in diesem
Falle mutz sie die 5000 Rubel mit dem abgelehntenKandidaten teilen ; doch sind seit der Errichtung
dieser eigenartigen Lotterie Ablehnungen nur sel¬ten vorgekommen .

Don der Außenwelt abgefchnitten . Wie aus Lon¬
don gemeldet wird , befinden sich etwa 70 Bewoh¬ner von St . Kilda , der einsam im Ozean ge¬
legenen westl. Hebrideninseln , in einer sehr bekla¬
genswerten Lage. Wegen der häufigen Stürme ,die in diesem Winter wüteten , ist die fast ringsum
wegen der steilen Felsen an der Küste außer im
Süden in einer Bucht unzugängliche , zur Grafschaft
Iverneß gehörige Insel seit Dezember gänzlich von
der Außenwelt abgeschnitten . Lebens¬
mittel fehlen , da das Schiff, das alljährlich im Früh -
ahr St . Kilda anläuft , um Lebensmittel abzulie -
ern , in diesem Jahr ausbleiben muhte . Fischer¬boote, die inzwischen nach der Insel gekommen

sind , berichten , daß die Bewohner dem Verhun¬
gern nahe sind . Sie leben fast ausschließlich von
den Eiern der Bügel , die sehr zahlreich in den
Klippen nisten . Der Erste Lord der Admiralität ,
Churchill, hat eine drahtlose Depesche an eine in
der Nähe der Hebriden kreuzende Flottendivision
geschickt und Anweisung gegeben, daß ein Kreuzer
sofopt den Inselbewohnern , die übrigens nur dänisch
sprechen, zu Hilfe komme. St . Kilda ist etwa 14
Quadratkilometer groß und während nahezu sechsMonaten völlig isoliert .

Eine Prioakklage aus dem „Titanic" - Untergang.
Die Erörterungen über den Untergang des Dampfers
„Titanic" haben eine Prioatklage gezeitigt. Marconi
und der geschästsführende Direkwr der Marconi-
Drahtlosen Teiegraphengefelljchast haben gegen den
verantwortlichen Redakteur der „Welt am Mon¬
tag " wegen eines Artikels» überschrieben „Der Ge¬
mütsmensch Marconi " Beleidigungsklage schoben.In dem Artikel war die Behauptung aufgestellt, der
Erfinder habe skrupellos bei der Katastrophe den
Schmerz und die Qual von Taufenden zugunsten feiner
Gesellschaft in dar gemünzt. Die Verhandlung wird
wahrscheinlich noch vor dm Gerichtsferien stattfinden.

Allerlei vom Tage . In Berlin stießen am
Kurfürstendamm zwei Autodroschken zusammen .Der Insasse der einen , Landtagsabgeordneter Dr .
Grunenberg , erlitt schwere Verletzungen am Knie.— In Styrum bei Essen entstand zwischen den
Mitgliedern mehrerer Fußballklubs eine Schlä¬gerei» wobei ein Essener Spieler einen Schädel¬bruch erlitt . Er erlag den Verletzungen. Vier
Personen wurden verhaftet . — In Paris erschoßein 80jähriger Greis aus unbekanntem Anlaß sei¬nen Mieter , einen 60jährigen Maler . — In Mai -land wurden drei elegant gekleidete , junge Leute
verhaftet . Man fand bei ihnen eine große Mengekostbarer Juwelen , die bei einem Diebstahl am12. Mai d. I . in einer Iuwelenhandlung in Genfentwendet worden sind . — Der Prokurist derAktien -Gesellschaft Jute -Spinnerei und Weberei in
Kassel , Kaufmann Karl Kroher , ist nach Ver¬
übung umfangreicher Unterschlagungen
flüchtig geworden . Die Höhe der veruntreutenSumme steht nicht genau fest , doch handelt es sichum sehr bedeutende Beträge . Die Staatsanwalt¬
schaft hat die Verfolgung des Flüchtigen ausgenom¬men, der seit vier Tagen dem Geschäft ferngebliebenwar . Kroher steht im Alter von 40 Jahren .

vom Wetter.
Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteor »-

logie und Hydrographie vom 23 . Mai 1912.
Die Lustdruckverteiiung ist noch immer ein« sehr

ungleichmäßige. Bon Südengkmd aus zieht sich in
östlicher Richtung bis Polen hin eine Furche niedrigen
Druckes , die mehrere stäche Teilrmnima enthält. Das
Wetter ist deshalb in Deutschland vorwiegend trüb
und vielfach regnerisch . Die Furche wird wahrschein¬
lich vorerst noch bestehen -bleiben; es ist deshalb be-
wÄktes und mäßig warmes Wetter mit Gewitterregen
zu erwarten .

Witterungsbcobachtungeu
der Meteorologische « Stativ « Karlsruhe .

Mai
Baro¬
meter
mm

Therm.
in 0

Absol. Feucht.
Feucht. 4n Pro ; .

Wind Himmel

22 . N . 9U . - 744,4 14 .6 10,6 86 SW Regen
23.M.7 U. s 745,7 14,0 9,5 80 halbbed .
23 .Mi,.2U .

^ 745,5 16,6 9,7 69 bedeckt
Höchste Temperatur am 22. Mar 19,7 , niedrigste mder darauffolgenden Nacht 12A Niederschlagsmenge mp23. Mai früh 8,2 mm.

Wafferstand des Rheius am 23. Mai früh.
Schusterinsel 276 , gestiegen 7 , Kehl 344 , Stillstand,Maxau 507 , gefallen 1, Mannheim 436, gefallen3 ew .

Beobachtuuge « der Drachenstation in Friedrichs¬
hasen vom Morgen des 23 . Mai 1913.

Temperatur

v "
Boden 11 .6

Relative
Feuchtigkeit»i»

91

Wind¬
richtung

Sülle

GeschwiadqMt
<» /jee.)

in 1000 m 7.0 84 WSW 4
in 2000 m 0.5 88 W 4
in 3000 m - 5A SS W 5
in 4200 m- 11 .8 93 SW 4

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 23. Mai 1912, 8 Uhr vorm .

Stationen Baro¬
meter Tderin.srlnus Windrichtung

und Stärke Wetter

Borkum . . s753 -t- 14 SW 4 wolkig
Hamburg . 755 4- 14 OSO 2 bedecktSwinenmnde 753 4- 10 N 3
Memel . . . 753 ch 20 SO 2 wolkig
Hannover . . 755 4- 14 W 5 bedecktBerlin . . . 753 4- 12 NW 2
Dresden . . 754 ft- 14 WNW 2
Breslau . . 753 4- 16 W 2
Metz . . . 757 4- 12 SW 3
Frankfurt(M .)
Karlsruhe(B .)

755
757

4- 11
ft- 15

SW 1
SW 3

heiter
halbbedeckt

München . . 758 4- 13 SW 4 bedeckt
Zugspitze . . 526 — 3 NW 1 SchneefallScilly . . . 754 4- 11 NNO 2 wolkigAberdeen . . 759 4- 9 St 3
Ile d 'Äix . . 756 4- 14 WSW 3 RegenParis . . . 757 4- 11 SSW 1 bedeckt
Vlissingen . . 755 4- 12 SSW 3 heiter
Helder . . . 758 4- 12 SW 4 wolkigLhorshavn . — — — —
Seydisfjord . — — — —
Christiansund . 753 4- 7 SW 4 bedeck
Stagen . . . 756 4- 10 NNW 1 heiter
Kopenhagen . 755 4- 11 NNO 3 bedeckt
Stockholm . . 758 4- 10 SO 4
Haparanda . 761 ft- 12 S 2 wolkenlos
Ärchangel . . — — — —
Petersburg . 759 ^ 8 W 1 bedeckt
Riga . . . 756 4- 10 ONO 1
Warschau . . 753 4- 16 SSO 1 wolkigWim . . . 755 4- 15 W 3 bedecktRom . . . 757 4- 18 S 2 wolkenlos
Florenz . . .
Cagliari . .

757 4- 16 SW 3 Regen760 4- 17 NW 4 wolkenlos
Brmdist . . 758 4- 19 SSO 2 halbbedecktTriest . . . 756 4- 16 OSO 1 bedeckt
Lugano . . . 755 4- 15 N 1 „Nizza . . . 756 4- 15 Sülle wolkig
Biarritz . . . 760 4- 14 SO 3
Sänüs . . . 560 — 1 WSW 4 Schnecsall

Sport.
wandern und Leisen.

Feriensonderzügss über di« badischen Dahnen. Auf
Grund der Vereinbarungen anläßlich der Ferien¬
sonderzugkonferenz verkehren in diesem Jahre 16
solcher Züge über badische Strecken, und zwar : Am
3. bis 4. Juli Ferienjonderzug Bremen—Heidelberg-
Basel Bad . Bhi. ; am 4. bis 5 . Juli Ferienjonderzug
Hamburg und Berlin Potsd . Bhf. — Heidelberg—Basel
Bad . Bhf . ; am 4 . bis 5. Juli Ferienjonderzug Berlin
Anh. Bhf.—Würzburg — Osterburken —Stuttgart —
Friedrichshofen; am 5. bis 6. Juli Feriensonderzug
Hall«—Heidelberg —Bastt Bad . Bhf . ; am 6. bis 7. Juli
Feriensonderzug Berlin PotsL. Bhf.—Heidelberg—
Basel Bad. Bhf. ; am 7 . bis 8. Juli Feriensonderzug
Basel Bad. Bhf.—Frankfurt—Bremen und Hamburg
Berlin -Anh. Bhf. Ab Basel Bad . Bhf. 1 .20 nachm .,
Freiburg 2 .21, Offenburg 3.17, Appenweier 3 .28, Ra¬
statt 4.07 Karlsruhe 4 .40, Bruchsal 5 .00 , Heidel¬
berg 5 .42, Mannheim 5.43 . Ankunft in Berlin Mon¬
tag 8. Juli 5 .50 früh , Bremen 5 .00, Hamburg 5 .50.
(Hält in Müllheim , Dinglingen, Baden-Oos .) Am
7. bis 8. Juli Ferienjonderzug Berlin Aich. Bhf .—
Würzburg—Stuttgart —Friedrichshofen; am 10 . bis
11 . Juli von Hamburg über Würzburg—Osterburken—
Stuttgart —Friedrichshafen: am 17 . Juli Feriensonder-
zug Saarbrücken—Germersheim — Breiten und von
Ludwigshafen über Schwetzingen Karlsruhe nach
München. (Mannheim ab 9 .56 vorm., Heidelberg mit
Personenzug 910 ab 10 .08, Bruchsal 11 .17 , Karls¬
ruhe 10L2, Pforzheim 11 .41. Mühlacker 12 .05, Neu-
uim an 3B5, Augsburg 4.52, München 5 .56.) Am
25 . bis 26 . Juli Feriensonderzug Stuttgart —Oster¬burken—Würzbarg—Berlin—Hamburg—Bremen : am
1 . bis 2 . August Feriensonderzug Bafel- Mannheim—
Wiesbaden—Cöln—Bremen und Hamburg . (BafelBad . Bhf. ab 1 . Aug. 10 .10 vorm ., Müllheim 10 .41,
Freiburg 11.09, Dinglingrn-Lahr 11 .44, Offenbg . 12 .20,
Appenweier 12.33, Baden -Oos 1 .01, Rastatt 1 .10,
Karlsruhe 1 .37, Bruchsal 1 .58» Heidelberg LB6 ,
Mannheim 3.10 nachm . In Cöln 8.20, Bremen Frei¬
tag früh 3 .33 , Hamburg 5 .33 .) Am 5. August Ferien¬
sonderzug Metz—München über Straßburg —Rösch¬
woog—Rastatt—K a r l s r u h e. (Ab Rastatt 1022
vorm., Karlsruhe 10.52, Pforzheim 11 .41 , in

Augsburg 4.58 , in München 5 .59 .) Am 7. bis 8 . Aug .
Feriensonderzug Dortmund und Düsseldorf —Mann -
iheim—Stuttgart —Friedrichshofen; am 8. bis 9 . Aug .
Ferienfonderzug Dortmund—Düsseldorf —Essen—Ha¬
gen—Krefeld—Cöln—Basel und Konstanz—Schaff-
Hausen; am 9 . August Feriensonderzug Metz—München
über Saarbrücken—Germersheim—Breiten und Lud -
wigShafen—München über Mannheim—K arlsruhe
Pforzheim . (Abfahrtszeiten wie Saarbrücken—Ger¬
mersheim—Breiten usw.) Am 14 . bis 15. August
Feriensonderzug Bremen —HeideLerg—Basel; am 15.
bis 16 . August Feriensondenzug Berlin Anh. Bhf .—
Frankfurt—Heidelberg —Basel und Hamburg—Frank-
furt—Heidelberg—Basel. Mit diesen Aigen ist br-
kamttlich eine erheblich« Fahrpreisermäßi -
gung verbunden .

Sonderfahrt des Flokten -Vereins zur Kieler
Iubiläumswache. Der Hauptausschuß für Berlin und
die Mark Brandenburg des Deutschen Flottenvereins
veranstaltet in der Zeit vom 20 . bis 27 . Juni eine
Sonderfahrt von Berlin nach Lübeck — Kiel — Flens¬
burg — Westerland — Helgoland — Wilhelmshaven— Bremen — Berlin , bei welcher Gelegenheit die
Marineeinrichtungen in unfern beiden Kriegshäfen ein¬
gehend besichtigt werden. Die Mitfahrenden werden
an den Veranstaltungen der Kieler Woche , die
in diesem Jahre besonders festlich sich gestalten dürfte,
beiwohnen. Des ferneren ist Gelegenheit gegeben ,
längere Fahrten aus der Nordsee zu machen und die
großen Seebäder Westerland und Helgoland kennen zulernen. Den Mitgliedern ist Gelegenheit gegeben , sichan dieser sehr lehrreichen Reise zu beteiligen. Ein

.Anschluß unterwegs ist möglich. Auch Damen kön¬
nen, da die Reise nicht anstrengend ist, sich beteiligen .
Ausführlich« Programme sind von dem Geschäfts¬
zimmer des Hauptousfchufses Berlin VV 35, Schöne-
bevger Ufer 301, zu beziehen .

An die Osts« ! Die Stettiner Dampfschiffs-Ge¬
sellschaft I . F. Braeunlich , G. m. b. H. (Saß -
nitzlinie ), welche mit ihren großen eleganten
Schnelldampfern die Verbindung mit den bedeu¬
tendsten Bädern Pommerns und Rügens ab Stettinmit Anschlüssen nach Bornholm , Kopenhagen re.
unterhält , zeigt die diesjährige Ausgabe ihres be¬
kannten Verkehrshandbuches „An die Ostsee " an .Die elegant ausgestattete , handliche Broschüre ent¬
hält eine reich illustrierte Reisebeschreibung, eine
große Anzahl genauester Fahrpläne der Linien der

Gesellschaft, sowie der anschließenden Schiffs- und
Bahnverbindungen und die betr . Fahrpreise . Die
Einrichtungen der direkten Fahrkarten nach denBädern , welche für das binnenländische Publikumbesondere Wichtigkeit besitzen , sind mit aller Ge¬
nauigkeit behandelt und durch ein vollständigesVerzeichnis der Fahrpreise , Gepäckfrachtsätze usw.für diese Karten ergänzt . Ferner enthält die Bro¬
schüre eine große Verkehrsamts der Ostsee , aller¬lei nützliche Winke , sowie zu Orientierung in den
einzelnen Orten passende Inserate . Trotz dieserFülle des für Reisende nötigen Materials wird die
starke Broschüre gratis ausgegeben und ist hier zuhaben bei Friedrich Kern , General -Vertreter desNordd . Lloyd, Karlsruhe i. B .» Karl -Friedrichstr . 22.

Aus Bädern und Sommerfrischen.
Bad Bildungen . Hier fanden unter dem Vor¬

sitze des Oberbürgermeisters G ebeschuß von Ha¬nau im Kurhause die Beratungen des „Hessischen
Städtetages " statt . Besonders interessierten die Be¬
richte des Museumdirektors Dr . Böhlau , des
Stadtrates Dr . Saran und des StadtschulratesDr . Boppritz , sämtlich aus Kassel. An die Ta¬
gung schloß sich ein Ausflug nach Schloß Waldeck
und zur Talsperre an .

Dad Herrensitz. Das Kur- und Freilichttheaterwurde für die nächsten 3 Jahre Herrn Wbin Schupp ,
Mitglied des Stadttheaters m Crefelld, übertragen .Das Kur - und Freilichttheater wurde technisch ver¬vollkommnet, Bühne und Garderoberäume wurden
umarbaut . Neue Dekorationen, aus den künstlerischenAteliers von I . P Kühn in Cöln sind angeschafft und
das Drejfarben-System für die Beleuchtung auf der
Bühne eingeführt worden . Das Theater , das im
vorigen Jahr so große künstlerische Erfolge errang,wird auch in diesem Jahre , durch das liebenswürdige
Entgegenkommen des Herrn von Babo , der die
Klosterruin« Frvuenalb zu diesem Zweck wieder zurVerfügung stellte» seine Vorstellungen fortsetzen kön¬
nen . Es sollen in diesem Jahre , neben RassischenWerken, vor allem auch moderne Autoren zu Wort«
kommen . . Eröffnet wird das Freilichttheater mit derKarl Schönherrschen Tragödie eines Volkes „Glaubeund Heimat."

wildbad (württ . Schwarzwald ). Ein reichhaltiges
Bergniigungsprvgramm hat das Königl. Badkvmmis-sariat für die heurige Saison ausgestellt. Neben
den täglichen Ausführungen - es Kurorchesters und

den erstklassigen Vorstellungen des Herzog !. Sachsen-
Mtenbnrgischen Hoftheaterensembles im Königl. Kur¬
theater sind verzeichnet : Kammermusikabende und
Sinsoniekonzert« vielfach unter Mitwirkung hervor¬ragender Solisten , Künsüerabende, Operettenmufik -abende, Militärkonzerte, Tanzreunions , Illumi¬nationen des Kurplatzes, der Trinkhalle und der
sonsten Partien der Kuranlvgen, verbunden mit
Kunstseuerwerken, Automobilausflüge nach den
schönsten Punkten des württembergischönund badischenSchwarzwalües . Spielplätze für Larvn-Tennis und
Crocket, eine russische Kegelbahn und ein Pistolenschieß -
stand befinden sich oberhalb der Kuranlagen beim
Schwanensee. Weiterhin ist Gelegenheit geboten zumMusizieren, zu Kahnfahrten und Anaelfischerei in der
forellenreichen Enz . Für Lektüre ist in den- Lese-
sälen des Kömg-Karlbvds gesorgt , es liegen dortüber 100 der gelesensten Zeitungen und Zeitschriftendes In - und Auslandes auf.

Literatur .
Der Reise-Telegraph. Eine wirklich praktische Neu¬

erscheinung ist der „Resse-Telegraph" von A . W.Schultz Eisenach , Kvm- .Verlag H . Jacob», Buchhand¬lung , Eisenach . Es handelt sich um einen Taschen -
Telegrommschlüssel , der sich infolge seiner gedrängtenund handlichen Zusammenstellung wohl bald die Gunstdes reis. Publikums erwerben dürste. In dem Büchleinsind alle auf der Reise vorkommenden Vorgänge unter
alphabetischen Stichwörtern so geordnet, daß jeder¬mann sowohl die Abfassung eines abzusendendenTele¬
gramms , als auch die Aufsuchung des Textes eines
empfangenen Telegramms ohne besondere Hebungausftihren kann. Die Schlüsselwörter sind dabei sogewählt, daß sich im günstigen Falle drei davon zueinem telogr . Taxwert zusammenziehen lassen, so daßman also drei verschiedene Sätze mit einem Taxwertausdrücken kann.

Schwäbische Kurorte, Sommerfrischen. Sportplätze.214 Seiten , 80 Bilder . Zu 25 F , durch die Postgegen 35 F erhältlich durch di« amtliche Auskunftstelleder Kgl. Württembergischen Staatseisenbahnen imInternationalen öffentlichen Ber¬
kehrsbureau , Berlin IV . 8, Unter den Linden 14.Das für Erholungssuchende und Ferienressende sehrwertvolle Buch enthält neben einer Abhandlung über
Landschaft , Klima usw . alles Wissenswerte über etwa200 Orte im Schwöb. Neckarland , Schwarzwald, Wgäu,Bodenseegebiet und in der Schwab. Alb . Besandersnützlich sind die Angaben über Unterkunft und Presse.Siehe auch unsere SeUage flr Reise, Sport, sinzeiger für Rurorte, Hotels usw.
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Anzeiger
für

Kurorte
UN-

Hotels
Expedition Telephon 20Z

Zn Sadeu-Vade« «ui» ümgebnuß.
Früh S .38 Uhr beschL Personenzug (Fachrtdausr

49 Minuten ) oder 6 .36 Uhr Eilzug (42 Mimten ) nach
Waden-Baden ; Fahrpreis 75 L oder 1 .15 -4t .
(Weitere Perso-nenzüg-e 7 .00 und 8 .04, Ankunft in
Baden-Baden 8.13 und 9.17.)

Die liebliche Bäderstadt an der Oos, die jetzt im
herrlichsten Frühlingsschmucke prangt , wird über die
Feiertage und weiterhin das Ziel vieler Ausflügler
aus der Residenz bilden, weshalb einige Fingerzeige
sür den Besuch der Stadt und ihrer reizvollen Um¬
gebung gewiß willkommen sein werden.

Baden-Baden erhobt sich terrassenförmig am rechten
User der Oos, während sich das Badeleben hauptsäch¬
lich in den Anlagen am- linken User abspielt, deren
Mittelpunkt die Trinkhalle (Badener Quell« 62,7 Grad
mittl. Temp.), ein 81 Meter langer Säulenbau mit
Fresken aus dem Sagenkreis des Schwarzwaldes, und
das prächtige Kvnversationshvus mit dem Kurpark
(Eintrittsgeld) bilden Bor dem Konversationshaus
stich, nachmittags und abends Konzerte durch das
Städtische Kurorchester. Nordwestlich von der Trink¬
halle auf dem Michoelsbevg steht die vom Fürsten
Etourdza erbaute griechische Kapelle, deren golden«
Kuppel wcichin in den Strahlen der Sonne erglänzt.
(Sonntags vormittags 10 Uhr Gottesdienst: Besuch
lohnend.) — In der Nähe -das einer Ritterburg nach-
oebildete Schoß Venningen . Westlich davon der
Friesenberg mit schatMen Waldwegen nach dem
Waldsee und weiter . Beim Kurpark« auch das
Theater, die Kunsthalle und weiterhin -das Haus des
Internationalen Klubs , der die Jffezheimer Rennen
veranstaltet. Vor dem Theater ibsginnt die Lichten -
taler Alle«, die mit ihren alten -Bäumen und schönen
Gartenanlagen - den beliebtesten Spaziergang bildet .
Sie war 1861 der Schauplatz des Attentats auf den
damaligen König Wilhelm I . Der Baum , an dem
die Kugel abprallte , ist durch «in Drahtg-itter kennt¬
lich -gemacht . -In der Allee links über die erste Brücke
» r der in gotischem Stil erbauten Protestantischen
Kirche mit zwei stattlichen Türmen , unweit davon di«
Englische und an der Lichtentaler Straße die Russische
Kirche in ihren charakteristischen Bauweisen. Oos -
austvärts noch das Städtische Schwimmbad. Durch
die Lichtentaler Straße wieder der Stadt zu zum
Leopoldplatz mit dem Erzstandbild -des GroMerzoys
Leopold . Hier befinden sich auch das Postamt und
die Städtischen Sammlungen . Von hier durch die
Sofi-enstratze zum Rö -rnerAatz , an dem die großen
Badeanstalten Kegen: das Friedrichsbad (Renaissance¬
bau , mit - en vollkommensten Dadeeinvichckmgen) ,
daneben das Kaiserin-Augusta-Bad : in der Nähe die
Badearttagen aus der Römerzett (elektrisch beleuchtet ,
täglich geöffnet). Nordöstlich , an der Gernsbacher
Straße , -das La-ndesbad (für Unbemittelte) : hier auch
das Inhalatorium und der alte Friedhof : diesem
gegenüber das Gymnasium. An einer -der Schmal¬
seiten des Fried -richsbooes hinauf gelangt man zur
Stiftskirche auf dem Marktplatz mit -dem Grabmal
des „Türkenlouis"

. Gegenüber der Kirche das Rat¬
haus (deutsche Renaissance ) -mit schönem Portal . Das
Gebäude war bis 1808 «in Teil des Jssu-ttenkollegiums,
dann Konversationshaus , seit 1862 Rathaus . Aus
das vom Markgrafen Jakob I . erbaute, 1689 durch
die Franzosen verwüstete und im 19. Jahrhundert
wieder hergestellte Neu« Schloß getanzt man vom
Marktplatz aus durch die SchloWraße . Vom Schloß
genießt man eine herrliche Aussicht .

Nachmittags : Durch -den Friesenwold (s.
oben) zum Walds -e « ( )4 Sid .) , von hier in 1 Sld .
auf schattigem Fußweg zu -dem 19 Meter hohen
Aussichtsturm- auf dem Fremersberg - mit Orien-
lierungstafel : prächtige Aussicht . Zurück über den
Höhenwog zum Jagdhaus (' /, Std .) , von da über
Gildeiche und -das ehem-Äige J -esuiten-schlößchen
nach Oosscheuern und Baden-B-ctden (' /, Std .) . Im
ganzen 3 Stt >.

Oder : Aus der Lichtentaler Allee bis zur Mün¬
dung des Tütchens von Tiergarten , über den Sauers¬
berg auf die Lache , den Sattel am Uberg (454
Meter , Schutzhütte), dann in großen Kehren (Pfad
nach )l Std . links kürzt ab !) auf die Pburg .
(517 Meter , 2 Std . von Baden-Baden .) Stattlich«
Ruin«, Aussicht vom Turm überraschend schön, beson¬
ders ins Rheinta -l. — Den Rückweg nimmt man auf
dem interessanten Adolf-Vetter-Weg zum Korb -
Mattfelsen (1 Std ., 439 Meter , vom Pavillon
prächtige Aussicht), dann über den Kordmattfelsenhof
und den Beutiy nach Baden-Baden (' /, Std .) . Im
ganzen 3 )4 bis 4 Std .

Oder : Nach Lichtental mit dem 1242 gegründeten
ZisterzienforinneMofter , beim Gaschof „Zum Löwen"
rechts ab , auf schöner Straße durch das GeroNsauer
Tal nach dem Dorfe -Gerüldsau (1 )4 SK>. vom Bahn¬
hof Baden) ; hinter dem Dorfe beim Eingang in den
Wold rechts und im Grobbochtal aufwärts zum

Geroldsauer Wasserfall ( )4 Std .) . — Rück¬
weg : Ungefähr 10 Minuten die gleiche Straße zurück
bis zur Mündung des Liüersbachtälchens, dann rechts
immer durch schönen Wald sanft abwärts über die
Höllenhäuser bis zur SäMNÄHl«, wo der Weg wieder
in den Hauptweg nach Lichtental «inmündet. Von
Lichtental mit der Straßenbahn nach Baden -Baden .
Im ganzen 3)4 bis 4 SÄ>.

Empfehlenswerte Abendzüge 'Baden-
Baden—Karlsruhe , ohne Umsteigen in Oos : 7 .30,
8 .46, Karlsruhe an 8-.13, SW2.

Tageswanderung .
Baden - Waden — Altes Schloß —

Engels - und Teufels k -anzel --- Merkur —
Gernsbach .

(5 )4 bis 6 Stunden .)
Man geht am Hotel Terminus dem Bahnhof gegen¬

über vorbei zwischen Festhalle und Schützenhaus
hindurch in die Höhe und gelangt schon nach wenigen
Minuten m prächtigen- -Buchenwald. Der Weg führt
anfänglich ein wenig steil, später in sanfter Steigung
an einem steinernen Wegweiser vorbei bis zu einer
Wegkreuzung (2V Minuten vom Bahnhof) . Hier
geht es rechts aufwärts (kein - Wegweiser!) . Nach
kurzer Zeit guert man -die Straße und steigt weitere
20 Minuten in bequemen -Windungen zu den Ruinen
des Alten Schlosses — Hohenb -aden — (474
Meter) empor . Sie sind durch Treppen und Schutz¬
wehren zugänglich -gemacht und -bieten eine prächtige
Aussicht auf Baden -Baden, das Rheinta-I, Schwarz¬
wald, Vogesen usw . Die Burg wurde in ihrem
ältesten Teile, dem sog . Hermannsbau , im 12 . Jahr¬
hundert von Markgraf Hermann II . erbaut und
von badischen Fürsten bis zur Erbauung des Neuen
Schlosses (1479 ) bewohnt. Bis zu -ihrer Zerstörung
durch die Franzosen (1689) war sie Witwensitz
mehrerer Markgriffmnen . Die Gastwirtschaft links
beim Eingänge nimmt -die Räume der früheren Burg¬
kapelle , die St . Ulrich geweiht war , ein .

Durch den Hinteren Ausgang der Ruine geht es
rechts den Fußpfad aufwärts in 20 Minuten zu den
Fe -kfen , die die Südseite des Battertgipfels -bilden
und ebenfalls eine herr-li-che Aussicht — besonders auf
dt« Burgruine — gewähren . Der interessanteste Punkt
ist die Felsen-brücke <565 Meter ). Don ihr zurück auf
den Weg und nun rechts, -immer durch prächtigen
Hochwald (wenig abseits vom Wege ständig kühne
Felsbildungen , teilweise zugänglich gemacht , mit herr¬
lichen Ausblicken : alpin« Ktetterschuiel ) , an einer
Schutzhütte vorbei; bald guert man das nach Eber -
steinbuvg führende Sträßchen und geht dann , immer
mit dem Blicke auf den Merkur , am Waldrand bin :
nach )4 Stunde , kurz vor Rumpfs Sanatorium ^ scharf
rechts (Wegweiser) auf die Engels tanz el mit
Kreuz (Aussicht ziemlich verwachsen ) und weiter, die
alte Poststraße Baden-Baden—Gernsbach kreuzend ,
an einer Schutzhü-tte vorbei zur Teufelskan -zel
mit Gedenkstein und Inschrift : „In Erinnerung an
Kaiser Wilhelms I. letzten Besuch dieser Stätte
30. Sept . 1836 "

: prächtiger -Blick auf den Fremers¬
berg : Std . von den „Felsen"

. Nun einige Schritte
zuruck, gleich hinter der -Schutzhütte Wegftein: „Fuß¬
weg nach Merkur .

" Dem schönen Wege nach durch
schattigen Buchen- und Fichten-waK> in- sanfter Stei -
g-u-ng empor. Nach )4 Stunde Brunnen . -Gleich da¬
hinter durch eine Lichtung (die Linie der geplanten
Bergbahn -auf den Merkur ) prächtiger Blick auf dos
vom Fremersberg überragte Baden-Baden. Von hier
aus noch 10 Minuten auf den Gipfel des Merkur .
(672 Meter .) Oben in einer steinernen Nische ein
römisches Merkur -Relief mit Dottvftein, als Mark¬
stein schon 1596 erwähnt . Dom Turm (1837 erbaut,
23 Meter bocht 156 Stufen , Orientierungstafel) groß¬
artige Runvsicht .

Der Rückweg führt über Binsen wasen
( ) i Stunde , Schutzhütte) , -dann der schönen Wald¬
straße nach um den Kleinen- Staufenberg herum nach
Müllenbild , dem Bergsattel zw-is«An Oos- und
Murgtal , 382 Meter , 40 Minuten vom Binsenwasen.
Hier Straßenkreuzung . (Wer dem hier starken A-uto-
-und Flchrwerkverkehr aus -weichen will, kann - gleich
rechts in die Höbe den kürzesten - Fußweg nach Schloß
Eberstein gehen.) Man folgt der prächtige Ausblicke
bietenden Straß «, am Ludwigs -Brunnen vorbei, un¬
gefähr 25 Minuten lang , bis rechts (Wegweiser) « in
Fußweg abzweigt, der sanft ansteigend an einer
Schutzhutte (links ) vorüber über die Höhe leitet und
zuletzt als Großherzog -Friedrich-Weg mit entzückenden
Ausblicken ins Muvgtal in 3-5 Minuten nach Schloß
Eberste in führt <1 Std . von Müllenbild) . Das
Schloß (310 Meter ) ist zugänglich. Im Schloßhof
der heraldische Eber ; im Rittersaal Rüstungen, silberne
und elfenbeinerne Becher und Humpen : Glasgemälde,
Oelg-emäDe : vom Wartturm prächtige Aussicht . An
den Rebhängen des Schloßberges nach Obertsrot
hin wächst das sog . Eberbrut . Nicht wett davon der
Grafensprung , « ne Felswand , von der Graf
Wolf von Ebsrftein vor den ihn verfolgenden Würt-

tembergern mit dem Roß in die Murg hinabgesetzt
sein soll. Nun einige Minuten die Straße hinab, bis
rechts ein Fußweg abzweigt, der -als „Burgweg " mit
schönen Ausblicken ins Murgtal an der Lu-isenruhe
und Klingelkapelle (Sage von der Versuchung eines
Einsiedlers durch den in -Gestatt eines schonen Weibes
erscheinenden Teufel, der durch das Glöcklein der
Kapelle verscheucht wurde) vorüber in )4 Sttmde nach
Gernsbach führt . Das -alte , schon 1219 erwähnte ,
verschiedentlich abgebrannte und zerstörte Städtchen,
reizvoll links und rechts der Murg gelegen , hat
sich zu einer gernbesuchten Sommerfrische enttvickett
und bildet einen beliebten Standort für Ausflüge in
den oberen Schwarzwald .

Bon hier ab 6.24 , 7.47, 8 .30 Feiertagszüge nach
Karlsruhe mit Ankunft 7B9, 8 .42 und 9L3 . (Fahr¬
preis 3. Klasse 80 L .) W.

Zwei Tage im Zelüberggebiek.
1. Tag .

Früh 2 .40 mit beschl. Persvnenzug nach Freiburg ,
Ankunft 7 .05 (Fahrpreis 2. 80 *tt ) oder 4.00 Schnell¬
zug bis Appenweier, von da Persvnenzug bis Frei¬
burg , Ankunft wie oben (Fahrpreis 3:80 -ll ) . — In
Freiburg mit der Höllentakbahn 7 .10 nach Posthalde,
Ankunft 8 .09 (Fahrpreis 50 L ) .

Schon die Bahnfahrt durch das Höllental bietet
einen hohen Genuß . Di« Bahn geht von Freiburg
durch das Dreifamtal, berührt die Stationen Litten-
weÄer, Kirchzarten -und Himmelreich und tritt hinter
der letzteren in die eigentliche Höllentalfchlucht ein .
Die Felsen gehen hier ganz eng zusammen. Der Zug
durchfährt kurz nacheinattdsr vier Tunnels ; beim
Austritt aus dem letzten rechts der große Httfchfprung-
fels-en mit einem hölzernen Hirsch. Danach weitet
sich dos Tal wieder. Bei Station Hirschsprung
fängt die 6S2S Meter lange Aahnvadstvecke an . Nun
nochmals durch einen <203 Meter ) langen Tunnel
zur Station Pofth-alde. Hier beginnt der AuWieg
auf den F -eldberg . Der Weg führt oberhalb des Gast-
Hofs bei einer Sagmühle über den Höllbach, dann
links (südöftl .) im Woche aufwärts über den Alpers¬
bach zur Straße Hinter,zarten-—Alpersbach. Auf
dieser rechts knapp 10 Minrtten bis zu einer Säg -
müh-le , dann ttnks Fußweg zur Lochrütte (1163 Mir .,
1 )4 Std . von Pofth-alde) . Don hier rechts auf
schöner, fast ebner Fahrstraße in )4 Sch. nach Rinken
(1195 Meter). Nun von der Straße links ( südl .) im
Waide etwas steil in- die Höhe , über eine Wisse, an
der B-a-chenweger Diehhütte (1321 Meter) vorbei zum
Bachenwvger Buck, dann südlich zum Sattel zwischen
diesem und dem Feidberg und hinauf (westl.) zum
Höchsten (1495 Meier ) mit dem Gasthaus „Zum Feld-
b-ergturm"

, 3)4 Std . von- Po -sthakde. Wenn das
Wetter günstig ist , kann man die Alpen von den
Algöuer Bergen bis zum westlichen Jura sehen , bei
ganz Hellem Wetter auch die Montblanc -Gruppe . —
Dom Gipfel abwärts in 2S Minuten über das
„Grüble"

, eine Einsattelung , zum Seebuck mit dem
12 Meter -hohen Btsmarckturm . Die Aussicht ist hier
noch malerischer , wenn auch nicht so umsaffend als
vom „Höchsten" aus . Unten der Feldfee, von
wilden Felshängen umgeben. Dann etwas steil
hinab zum Feldberger Hof (20 Minuten ) , der höchsten
Sommerfrische des Schwa-rzrvoides.

Gelegenheit zum Ueb-ernachten im Umkreis von
ca . 1 Std . vom „Höchsten" : Fekdberger Hof, Gasthaus
Zur Jägermatte (8 Min . vom Feldberger Hof), Gast¬
haus Zum Feldbergturm, Hebelhof , Gasthaus Zum
Felds« , Rinken: ferner in der Todtn-au -er, Zastter,
St . WÄHetmer und BaSdenweger Hütte. (Trotz dieser
zahlreichen Unterkunftsmögi!chkeiten> kann es einem
gelegentlich zu Zeiten starken Verkehrs zustoßen» daß
man „zu spät " kommt ; dann ist es das ratsamste,
nach Todtnau herunterzugehen — vom Feldber-ger
Hof gehen auch Kraftwagen dahin : nachmittags ab
5.10, Todtnau -an 5.40 —.)

2. Tag.
Am Morgen unternimmt man am besten »ne

Umwanderung des Feldsees, dessen Umgebung reich
an Naturschönheiten ist. Vom FeL -bevger Hof steigt
man rechts (nördl.) abwärts zum Wald und auf dem
.Karl -Egons-Weg " -in 20 Minuten hinab Mn See ,
den man unmittelbar an feinem Ufer umwandern
kann. Darm auf dem „Fürstenbevgischen Feldsee¬
weg" nach Bärental . Hier vom Gasthaus Zum
Adler dem mit rotem Rhombus bezeichneten Wald¬
weg nach bis zur Lenzkircher Straße und auf dieser
nach dem Ort Titisee (858 Meter , 3 Std . vom
Felds« ). Der gleichnamige See ist 2 Kilometer lang ,
1 Kilometer breit, 40 Meter tief mkd bildet einen der
Glanzpunkte des Schwarzwaldes . (Motor - und
Ruderboote.) Don hier wieder Eisenbahn durchs
Höllental nach Freiburg und Karlsruhe . (Fahrpreis
Titisee - Frrib -urg 75 Schnellzug Freiburg —Karls¬
ruhe 4 .70 -L .)

Tlbendzüge: Ditise« ab : 5.10 6 04 6.36, 7.00,
7.40, 8.03. Freiburg an : 6 .14, 7 .20, 7b0 . 8.05,
8.53, 9 .07. Freiburg ab : Pers .-Zug 6 .49, 9 .11 ; Schnell¬
zug 6.24, 10.29. Karlsruhe an 11 ..02, 1LS5 und

Zugend und Turnen.
Wer zurzeit an schulfreien Nachmittagen oder auch

an Sonntagen sich «n nahegelegenen Hardtwache er¬
geht, wird nicht fetten aus seinen Gedanken aufgerüttelt
durch Scharen singender , den -Waid durchstreifender
Knaben. Der Vaterlandsfreund muß sich freuen ob
des frischen, fröhlichen Treibens der heutigen Jugend
in Gottes freier Natur . Und ist der Spaziergänger
zugleich Turner , so taucht vor seinem Geiste die ehr¬
würdig« Gestalt Jahns auf, der schon vor 100
Jahren die Jugend Berlins hinaussührte zu Gelände-
und Kriegsspielen. Diese Jugeichspiele galten damals
der Ertüchtigung, der Wehrhaftmachung des Heran¬
wachsenden Geschlechts : War dieses doch berufen-, in
hartem Crnstkampf abzuschütteln das lastende Joch
des großen Korsen . Aber Jahn wollte , daß „jeder
Turner zum Wehrmann reife, ohne verdrillt zu
werden -." Und es mutet den heutigen Turner eigen
an , wenn er sicht, wie dt« Jugendbewegung nicht histo¬
risch onknüpft an die glanzvollen Zetten nationaler
Erhebung, sondern wie alles Heil für die körperliche
Erstarkung unserer Jugend von der Nachahmung aus¬
ländischer , besonders englischer Dorbiver er¬
wartet wird, während wir doch in dem auf deutschem
Boden entstandenen , im deutschen Volke wurzelnden
Turnen eine Einrichtung besitzen , die recht wohl ge¬
eignet ist , in ihrer Vielgestaltigkeit und ihrer Mannig¬
faltigkeit auf die körperliche Kräftigung unserer Ju¬
gend günstig einzuwirken . Das ist auch die Meinung
vieler hervorragender Militärschriftsteller und hoher
Offiziere , von denen nur Graf Häseler , o . d. Goltz ge¬
nannt sein mögen . Der bayerische Generalstabsarzt
Dr . von Vogl sagt in seiner Schafft „Die Armee, die
schulentlassene Jugend und der Staat " folgendes: ,^ tein
Volk verfügt über « ne so vorzügliche Methode einer
körperlichen Erziehung, wie das deutsche Volk « sei¬
nem deutschen Turnen Mt den JugendspiÄen. — Dos
deutsche Turnen in seiner heutigen -Ausgestaltung ver¬
mag bei höchster Wirksamkeit sich jeder Konstitution
anzupasien. Es ist Körpererziehung m vollendeter
Form und eminent dazu berufen, die Jugend zum
Waffendienst geeignet zu machen und vorzubilden ."

Welches sind nun die Mittel, durch die die deutsche
Turn -erschast solche hohen Ziele zu erreichen sucht? Sie
lassen sich in drei Worte zusammenfassea : Turnen ,
Spielen , Wandern .

Nach Jahn soll -die Turnkunst ,cher bloß ein¬
seitigen Vergeistigung die wahre Leibhaftigkeit zu¬
ordnen: sie soll im jugendlichen Zusammenleben den
ganzen Menschen umfassen und ergreifen." In freier
selbsigewollter -Unterordnung unter die Gesetze «einer
straffen Disziplin lernt der Turner sich als Glied ein¬
stigen in ein großes Ganzes bei den vielgepflegten
Gemeinübungen. Mut, Entschlossenheit , Ausdauer
und Tatkraft werden ihm anerzogen bei dem Betrieb
der vielseitigen Gerätübungen und naturgemäß er¬
geben sich die Wichtigsten als Führer einer Schar : es
find die Vorturner .

„Ohne Spiel kann - as Turnwesen nicht gedeihen",
sagt schon Jahn , und so hat die deutsche Turnerschaft
von je auch das Turnspiel gepflegt . Einen reichen
Schatz hat sie in ihren vielen Kampfspielen, von denen
nur das aus deutschem Grunde herausgewochsene
Schlagballspiel genannt sein möge , das sich frei hält
von -jeder Einseitigkeit , das in hervorragender Weise
den Körper harmonisch zu bilden vermag durch seine
ma -nnigsatttgen Fertigkeiten des Lausen», Fangens ,
Werfens.

Wie hoch Jahn das Wandern schätzt, geht aus
seinem Ausspruch hervor : „Turnsahrten sind Bienen -
sachrten nach dem Honigseim des Lebens.

" Und wahr¬
lich , sie fanden und finden in der deutschen Turner¬
schaft in reichem Maße statt und in den verschiedensten
Formen : als einfache Wanderungen: Äs Turnfahrten ,
mit Spielen oder Wettkämpfen verbunden ; als
Schnitzeljagden : als Kriegsspiele . So unternahm z . B .
der Karlsruher Turngau im letzten Jahre mit 300
seiner Zögling« (Turner im Aller von 14—18 Jahren )
eine Turnscchrt nach Baden, an di« sich ein Dreikampf
in volkstümlichen Hebungen anschkoß.

Die deutsche Turnerschaft, hier in Karlsruhe ver¬
treten durch mehrere Turnvereine mit Hunderten von
MiMedern , glaubt dem Vaterland den besten Dienst
zu erweisen , wenn sie Las -Heranwachsende Geschlecht
miterziehen hilft zu wehrtüchttgen, körperlich und gei¬
stig gesunden und gewandten Männern , die begeistert
sind in Liebe zu uttserm herrlichen deutschen Volk und
Vaterland. W .
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a. SsM . v« npk-, »« «lütt- unck boblsnaaurs SLssr ,»Sbvsü . »ellgxmnseMk, »euer N»aium-li>b»i»torlum,Ssbvinnndülier , l-uttlc »« » . LeriidiMe SvLxreni«»»«, .Neuer iturbeus k ^rzdebii rum Souimsrdeixiwöwlmit
borrl. 'r »u », nvüIL->rll, Lurkrpell «, ^ ireborsi .^ ' krorp . a. S. Kgl , gritveiveltuiig . !

kerndsek
bei llen -enald

LWgv kensioospreiso

KlaMtL» » » nnck I *en »loii

„ 2uin gnünvi » kaum "
Lig« t. tl. llutr Vttm« .

Tel. dir. 2. Laä iw Haus. Eigene distrgsrsi .

NMMcllMlI-VoeelenLlo ^ F
bei St .

im Lsä. Lcbvarrvalä .
900 Lltr. über LLlsero .

lßelel unil Kueliaus „ willen "
8<,mmorlri«cks u. Söksvluttkurort am lüde ä« ^elädsrgs-, 1907 neu erbaut
uml mit allem ttomkort aurxvUattvt . Lixsves Lok». lu nLck -ter dlLds äes
llausss srgsnss Oulcdaä . ksnsionrpreis je vLcd I -uxs äsr 2iwmsr evu 5 dis
10 Lllc. krospeitts gratis. Sabu-tat. : Nitis« , TVsIäsbut . Ubbruolc, Sobvuau.

l - uftl ^ unkotel u .

„2ur UMKelmslHüIis
bei Lttlinxen .

VollstLnckiz neu renoviert. Stets offenes vier .Scliöne lremclenrimmer kür Touristen untt Pensionäre.
Telephon 57.

1 «

Neuer lnii . : PKUipp ZVtvekner.



VlVeMll 8llIM auf üvr >n8kl Useckom .
Schönst. aNvr Ostsvvbäljor .

IMereeg .

pulii §es kalleleben otine duxus .
? rv8pelct gratis . Kallevenvaltung .

Luftkurort ksickenbeck (M-I)viii» <iui .l.cu .
Direkt mn ^Vaids geis ^ sn . — Llübllsrtv Linuner mit oder olmoßLüobo2ii vermieten .

V»»tt» u» „2 . >c»rpk«n".
Schön. Ausflugsort. Vorz .Weme .
ff. Schrempp-Biere . Gute Küche.
A . eig .Fischwasserbestzuber.Fische.

Lmil 8vk»ii>d»>».Post und Telephon im Hause.

kllÜWN
SM fuLe des Lckwarrvaldes , reir -
volles Dandstädtcken in maieriscker
Qegend am kingang in das Xid-
tal ; ^ stündige eielltriscke Ver¬
bindung mit 8er Resident Larlsnike .

Durck seine günstigen klimatiscken Verkältnisse (stets kükle Kackte
ist Lttlingen besonders geeignet ru Sommersukentknlt u . dauerndem
Woknsitr . Dandkauskoionien am Lerg und am >Vaid. Reslsckule
mit Realprog^mnasinm, Dekrerseminar , Oarnison , mod . kadeanstalt .
kräcküge Kpariergänge und gröbere Touren .

Tremden -Verkekrsverein Lttlinzen .

Mm «all Zsastorillm Mrrrs»
0 .-^ . frsndonstadt (vürttbg . Kokwarrwaid).
pül » knkolungskVikHii ' ttigs ,Wsnvsn - , Koi »ze- uinl

Ol ». n . Lippenion . I . ksu .
Prospekts snr Vsrkllgnng.

üliMgmt kusenliscliEL bei kttliegen.
Lsslksiir »um veutscken ttsiser .
10 Mnntsn von der Kkation kussnbaob der ^ idtsibabn entkernt . Drösserneuer 8aal (200 gm karicsttbodsn) kür Vereins und Deseilsodaltsn .Terrasse, sobatügs Dürtsn . Leder kedwigsgnvilv, Vsattkopk in rweiKtuvdsn srrsiebbar. -- — :: Nxsvtüwsr : kkvru » » Mio ««.

^ uttkunonl Lvi - grsbenn .

Kurksus Vfsstsnköksr .
Lest smpkobisnss Deus, direkt am kingang der kiülosopbsn -
prvwsnaäs. für Vereins grosse Dokaiitütsn vorbandsn.Prospekts gratis durok den kssitror : S . iKs «1» nki8k » i»,

ptivgsteu auk 8es
Nuadrsisebiliote mit Koskadrt. Larisrnkv-krsmen- Oker-
bonrg-karis -Larisrubs . kreis von 96.70 an.
Kur Lsskalirt : kremen , Koutkampton (Dondon), Oksr -
bourg (karis), Antwerpen und rurüok. kreis von 72.—an.

Kieler Voeds
Loaderkabrl mit Kaionxvstdamxksr »kremen*. 17. duni
bis 2. cknii . kreis von «4! 300.— an.
kolartLkrl
mit Ksionpostdawpksr «Drösser Lnrkürst " kremen , Kpite-
dsrgso, blordeap , Lsrgon, kremen. 18. duii dis 1b. August,kreis von -F 500.— an.

Lrkoluvgs- lwä rerlsv-kadrleii
vavli ävm Mttvlmovr .

Von kremen, Damburg, Antwerpen über Dibrsltar, Algieroaed Dsnua oder vmgsksdrt mit ksioksxosddampksr , oa.12 Taxe aut Kos. Lrmüssigts kreise: D LI . »E 270.—,II . Li . ^ 180.—.

paed äer Vasserkavls
Llainr, kremen , Helgoland, Hamburg, Dttbeok , Lisi .3 .—10. duii. kreis 98.—.
iVasserllaoto-Kasoblus» Vergnügungsreise von Liel naok
Lvpenbagsn und Kassoita a. Rügen. 9.—12. Tob. kreis

65.- .

liorälaiiäladrikL'
vLok Lvll kjorLsit Horvvgvvs

ab Hamburg 3 ., 10 ., 17., 24. Tuui, 1., 8-, 15., 22., 29. Tuff,5. , 12., 19. Xugust,
ad Rotterdam 29 . älai, b., 12. , 19., 26 . duni, 3 ., 10^17., 24., 31 . duli, 7., 14^ 21. August . Dauer 13 Tags,kreis ^ 250.—, 300 .—, -F 350 — ;

llsvd äsm ^ orSLsp
ab TrondHem 11 ., 13., 18., 20., 25., 27. (suni, 2., 4., 9.,11 ., 16., 18., 23 ^ 25. duii. Dauer 7 Tags, kieis
«4! 250.— bis ^ 339.—,
ad Hamburg 3., 10., 17^ 24. dnui, 1., 8., 1b. duii. Dauer20 Tags, kreis bOO.— bis 650.— ;

üLvk Sxiirdvrgvk
ab kamburg 7. August, ab Antwerpen 6 . August. Dauer
27 Tags , kreis 600.— dis »4! 1000 .—.

ü-lan verlange ^ uskuntt und krospskts bei:
Larl -krisilriok -

strasss 2L
Dsosralvsrtrotsr tur Laden und klsass -Dotdriogvn .

fsi^ iick Hem, ilsi'lei'ulie i. 8.

kleffiickei' ffüklßngs - ^usenlkslt.
l-rmdsoksttliok sokönsts Stadt Vsutsvklands.

8eK1o8de1eue ^ tllNZeN mit SolouelilunLclof Ltt. n Sk-Lelc« ^«usTwarlr« Zfcl«m ^ ««tuu' r 2S. ^ su, S., IS .» 30 . ^ uni, 7.» 17.» 2S. ^ uli, S. Olrtodor .(Iroüe t<eKLtten urirj Spoktfsstlioliksltsn ŝclsk' ^ ft am 3V. ^ unl u. I . ^ ulianlaöliok clvflsgung riss 2ont5sl-/^uss<rkussas fü5 Volks - u. ^ugsnctsplsl«.äonckef - ^ ussieNunA von ^ nsnkenlaler Î or'LoUan 1V. ^un ! - 1V. 8opt.
Anfang ^ull: „ ttelclelberLer ^VoLke ". 4. vtuU <-<marikLnortLg ) :ölumendovt - KofSV aus cism l̂ ooksi'. — Qkoks » gsssüsokattliokssLfsignis. — k-tsfi'liokss öiict im ändliok c!ss Lokiossss .
^ ttsem . Oeulsek « pkoloL ^LpklaeKe ^ usstettunz vom 14./2S.3uil (pwMi )Ot °oL« Oni 'lenbsu ^ usstettunx v. 14 /23.Tspt . Ob »1- u.Oemüs «-8ekLU

llsunsskrufLsbioktigung ciss8ok!oss«s u. aüsfLSkonswvrcligksilan mit SsnotLungc1« f 8sr-gdsiinsn sto . füf A4. 2.VO p ^o Ttllok ausgsgsdon . Vs^günsiigunganun^ Voi-tsils bstl (Zt-rsslisok^ KkSSuoiisn . Lu8kut7tt UfVi pstscrklZos « ftsiitStickt . Vefksirrdufvaii v. Vsksls ^Skckvkong ckor frsmcksn-Vsfksirr » L. V.

Hotels (naek Mindestpreisen ) und ttotel -keslsursnts :
furopsiseker Dot , i . ir-uie« , mit gross. ?srk« « , «i« , -tai»een .Nmmer ad 4 —, m . 8s<Zu. >V. L. ab 9 —, Pension »b -4K. 10.—. prilr Oabler .Sckloss - ttotel u . kellevue , NSl-ser l . ir , « KSnstrl̂ ge ^ Sclilo» .>utoxsr»xv. pracktvoHe ^ ussickt . VoknunLmit LLkluncl v . <̂ . dteve ltälle.O TAN kein . psmiNen-ttole ! m. all . neur. kinfjoktx., nske t»alinkokd. LtaätxLNea. Ovten m -lel -rasse . Minimer v. Atk. ZLV an. Lcdiker SrAticde!.Vietvris »llersfsl. Rrmxes, in tien Anlagen . Ämmer von -ik . 3.S0 an.1'errassenrestaurant. OrfLxe . pen8ion von -4k. 10.— an A4üUer L pixueron.? finr a. Pv8se 6es Sekiossea n. Kerxdadn . 2üomer von 3.— -4K.an . Pension . Vornekme » pestsurrol . Oarrxe. p. Orrtner.

ödetropvie -ddonopole nillie i. den »«lagen erleg. I-«n>iIien-tt ->«el I.panx. Lmmer ad -4K. 2.50, inki. penaion ad -4K. 7L0. des. : tt . Q peUmeclea.
OarMStLÜler preierentr . l-axe, nade ki kakn, nrke 6. Kliniken.120 ketten von -4K. 2.50 dis 3L0. lükt. Pension . Les. : Oedr. Krall.^ r1us1l <>§,erstkl . kier- u.Wein -pe8trur. verd . mit Hotel unci PensionI. anx , reedts v. vaknkok . 2 !mmer ab 2.50 , Diners 1L0—2.50 . PK. püdsameo .^ OSt-^ eiellSPOSt , n. ll . vaknk.»m. dell. XVein- u. kierrestrurant. Diner»17—2 Okr. Ämmer von -4K. 2.50 an. Ler . : prieiir. Orten dacd.Eitles Kirtor. Nana, 5edenswür6 ?Zke!t 1. prnxes , neueinxericdt. prenräen-rimmer von -4K. 2.50 an. OroÜartixe pestrurrtionsraume. p. O. Leuner jr.^ vtef HsIlN , erstes Vier- u.V7einrestrurrnt am piatre. I 'rekkpunkt llerpremllen . 2immer von -4K. 2.50 an . Oute Kücke. Laut l.ekmrnn .
pericev , ttotel-pestaur. Ämmer 2.— -4K., Diner» 1L0 -4K. -4üneknerI.övendrSu vom Pass . Pilsner Kier. Orak Le Vell.
8ellpie <ckLr' am reckten ^ usxrnx lles krknkokes . 2immer von -4K. 2.—inkl. Pension von -4K. 6 — an. ^ uto-OLnexe. Ink. : K. pkister.8ekekkeIknu »-W »l«Ikorn ob ller Vrvck , ttotel- penr., VekLUplatrv. ^ 11-tteickeld. ttist- diaus . Orrt - pestLur. vis-- -vis5ckio6 . 2im. 2 -4k. Oosw . prnrt.VIkt'l'Lr' i.ll .Xnlaxen . 2!mm. Ld -4. 2.Vottst . renov .pension . peinsles XVein-l^estLnrant tteillelderxs. pranrosiscke unci wiener Kücke . ttrns kalter .vs , ttsuptstr . 24, verd. m. -4ünckn. Vierrestror̂, xut dürx. ttLiis , nakeLadnkot, Limmer m. prukst. »b -4K. 2.50, Diners Ld LL0. ves. : D. Nrüntkaler .
^ Keinisell . Hv ^ vLknkokstr. 39/41 , neu einxer. Ammer von -4K. 2.—an, Pension , moä. Kier- u. >Vvmres1rurLnt , vorrüxk Kücke . pr . Hanärick.1'LNN l̂äUSei ', Hotel , Vein- unll kter-pestaurant, am Nauptbaknkok .2knmer ad - 4K. 2.—. prieär. Qutmann .
OlllendEt ^ , Notel- Restaurant , dkruptstr .45,5 -4in . v. KLknk. OutbLrxi.ttaus . AmmerLb-4 1L0.Vorrüxi. Kücke . 1?el. 1601 . tleuer lnk . OeorxlLu
8 >! dennei ' ttirse l̂ L. -4arkt , »Itdek . burxerl. disus , in 6er diSke 6esZeklosses voll cler KerxbrknstLtion . pernsprecder dir. 910. Q. prsirk.

l . pmix. ü VIU. DLmensalon unll 8t » 6tx » rten -pestaurrvt in clen Xnlaxen . -4üncdaer u . Pilsner viere. V7. Lckaeiäer.
8llktSMÜK !e beliebt. - usNuxsort i. -seckartale . LperirlitSt : '„porellen ".ttübscke premckenrimmer . Pension - 4K. 5.—. Kes. : Oesckv. peindarll.

OLkck-pestLurant 1. prnxe». Zekönrter ^ ursicktrpunkt autSckloL, Stallt u. pkeloedene. Station ller Lerxbakn, pel. 253 . kick. Damm.
Lpeieper 's Hot b . ttllld. Pens . u. Pest., ' /, 8tll. V kLknkok, mitt. i.XValcle,294 m üb . ll . - leer. Pension v. 5 .— - 4K. an . Prospektexratis. pckk. Sckmillt.
KÜMMeldüOllSpliok , Ausflugsort im KkecksrtLl , NLke tteillelb . ltLltest .II. VorortLÜxe. Kestaur . Pensionvon 4.75—6.50. prosp. Kes. : Lar! -4ünck.
Pension 8pitr , pertaurant, vaknst. SckIIerdLck, Haltestelle ll. elektr .KeckartLldaka . OroÜ. Qrrreo. Oeci.Terrasse. Pension V. -4. 5 .— an . pr . Spltr .
^2 ^ erilLU8 »8ckl !erdLck sekSnster - uskluxsort im dleckartal , ttaltestelleller Vorortrüxe unll ller elektr. kleckLNalbLkn. vesitrerr L. Speckt.
5iedeNMÜilienlLi,d .ttlld . I.uktkurort, Hotel- Pest. Scköast . prkolunx»-
u. Xuskluxrort am platre. Pensionv. 4.— -4K. an. pelepk. 522. Le». : L. ttea».

Etzenrot ^ Gasthaus zum Strauß !
prächtiger flosflugsort im Mtale , 1» Min. von öer Station
Etzenrot entfernt. — Großer Saal mit Klavier, schattigerGarten . — Hübsch möbl . Zimmer. — Gut bürgerlich« Küche,reine weine, I» Giere. — Eigene Schlachtung. — Pension«ach Uebereinkunft. — Zn recht zahlreichemGesuche labet ei«

Richard Merz.

NL » «L « » M<- LL » «L «r » » . — LL » » »! » «

IliltlM-Hotö! Selixlwf kslleii - kslleli
fi »« invn » dvng « n » 1n . lLS — l ^

vlsplion SIS .
lomütsn saktgrünsr Vivssn ,nmiakwt von sedüusu koedvaldungsn gslsgsu.

Pension psstsurstion Osfö.
Knvrtzaavl vorrügi. Küoiiv. Seidsigsrog . Voioo.

Pension von 5 - lk. sn .
Inhaber kivksnll Lvvkon .

küllgst -VörsnstsItullgeu .
küngstssmstag , dso 2S. 5lai 1912, adonds 8 Dbr :

üililttsn -KonLenI
dar Laxoll » dos König !. 8Lebs. lnlaniorio -Sogimoot» „König Vlllioiw II.von Vürttomborg " Kr. 105 aus Strassburg 1. Lin.

Abends 10 Dbr io dsn nousu KLion :

küvgstsonntag , den 26. Llai 1912 : abends 8 Dbr :

dos »tiidtlsoiloll Oroiisstvrs und dsr LspsUo dos 3. Sebiss . vrngan « .Kogimsnts Kr. 15 ans kagsnau 1. Ll».
Lei sinbrsobsndor Dnokvibsit :

»usgeMut von Denn Vilkslin kiavliei », Lgi . Doüöusrvsrksrtzcimilcsr
aus Disodroun .

— Uslsiivklung den tluniisuee » . —

küogstmontag, den 27. Hai 1912, naebmittags 3—t ff» Dbr :
WL1LLTL » » - LLE » » »

dar Lspsiis dos 3. Svbiss . Vrsgonsr -Roglmsnt» Kr. 15 »ns Lagsnan 1. Os
Abends 8—10 ^j, kor :

dos städt . Orvbsstsrs und vorgsnsnntvr Lllltär -Kspvll«.

Urossss Usrtsn ßlsck» kssl.
Lsloaedtullg ävr Visse vor äsm Lurdaasv unä äor LUS«».

ItsUviüsviio Usodt.
Lvlouvkilung llvs 14I4vn Svklosse » ,

^ u beiden feiertags » :
UeleiieliGiiiig » LnvUIekei » g « » vt »inüele «»ii 821 » de »Kunlia » »» » » .

Vas Stäätisvdv Larkomllvv .
ksläklasodon ^WWSorg - n. rollristsll -Stlslel Loblaksäoks

Veit erlest e Niwvdvver

tolsn - kslllsiilügx
vorreii -Sxorl-LilKügv

LL . 22.—. 24.- . 27.50, 32.50
bis 45.50.

Vrullso-Sxort-Lostümv
Ml . 24.—, 28.50, 34.— bis 45.—.

LAkeleriiieil
meine ausrlraont dovSdrtsn <̂ uall-

tLtsu von bilc . 12.50 an.

kvdiigsloLvn
Zo naeb Dünge Mc. 18.— dis 15.50.

LllllSlL^L-L,oä0ll
jo naebDünge Ml . 23 .50 dis 21.— .

„ksSerlsIvdl "
je naok Dünge LUl. 28.— bis 20 .—.

Lioäor-kvisriiisii
Ml . 6.75, 7.20, 3.20 etc.

Bermel- vapös
prailtisedsto form kllr Kport und
Ktraüs, kür Damen und Herren.
- lumiiiiiull - Look -Lppsrats

(Touristsn-Loedsr)
Ml . 2.70, 3.25, 4.25,4 .75,5 .25 etc .

l .oäeu -llüts 8poi-t-8ti-ümiile ü. Untren
kür Damen und Herren. 1,30 2.20 2.75 3 .25 bi» 7 —

prsuncllisb
Usnlsnulis i. s . , Laiserstr . 183, Islspdoii 118V.

Kporticataiog über voiistüvdigs Ausrüstung gratis und Gavko .

kvellrMe IleNekrells ja» Aklgelre« klrglcllel

UuvlL » SvIl « , 8 » N,S » vI,SN ,
Uvisv1s » vl,vn , Kotten ,

UKIennisppvn
in ssröLtsr ^ .asvalil dMi§8t

8. Kloltsr , lli'linknsll'Llle 25.
kt» 1>e « « ,svle « n .

:- - > Kenntags gssoblosssn .

Nestsuranl u . Pension
Wel «Srüner Win"

in nüodstsrLüds d. Lader, 5larictpl .18
!»t biiHsrllrlill »sor, »nrMniit imÄzlliik ISc!» ul Irllir. »Svl,r snire.

LiileiiMeii

P ension Rösli ^ wimsau
Angenehmer Landaufenthalt in gut bügerl . Hause mit großer ,^ schattiger Gartenanlage , prachtvolle Waldungen u. Spaziergänge ,vorzügllche Küche und hübsche Zimmer . Neue Glasveranda . Pension »'preis Mark 2.—. Prospekte gratis . ULsU - Visler .

<A» «eI »vv1«>ter Dkninriv
S1 Lr « i « ei »8lr » 88v SL

kür Kladsr »»d Lmvaebssa«
I» jeder Preislage .

Erholungskur.
Vorz , Lage. Pens. ^ 4.- . Prosp.Waldhotel Goldiivil ob Thunersee .

poisvkofsen
poisvkänkv
kvisetsseken

sowie sümtiiobs
keisesnlikvl

u . I - ellanHUsnsn »
Kokksrdsus

Ke8vb«. l.süimle
Lrvnsnstr . S1. Tsiexbon 14b1 .

kadattmarksn .

nn ^ ^ a . ^ M

MM «. SW
sind die notwendigsten
:: Bekleidungsstücke ::

MarfWefel
Skratzensfjefel

Hakbschuhe
Reiseschuhe

» « seil
^ llachf. G. Grohkopf 's. Hofl.

kaiserskwtze 177.
ckf "V v V V V V V
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